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11.4.2 Gewinn- und Verlustrechnung Einzelabschluss 2009  
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11.4.3 Kapitalflussrechnung Einzelabschluss 31.12.2009   

 

    

2009 

 

2008 

    

EUR 

 

EUR 

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 2.479.430,73 

 

2.585.069,47 

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände 

   des Anlagevermögens  

  

99.895,03 

 

35.125,91 

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen 121.808,80 

 

172.395,42 

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-) -23.805,00 

 

0,00 

Gewinne (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen 

   des Anlagevermögens 

  

-942.000,00 

 

0,00 

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus 

   Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der 

   Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -24.316.803,11 

 

-16.988.988,56 

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

   und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions-  

   oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 8.685.350,77 

 

16.356,23 

Ein- (+) / Auszahlungen (-) aus außerordentlichen Posten -228.980,03 

 

-232.566,35 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit (Summe aus 1 bis 8) -14.125.102,81 

 

-14.412.607,88 

Einzahlungen aus Abgängen der Gegenstände des Anlagevermögens 

   Auszahlungen (-) für Investitionen in das Sachanlagevermögen -75.447,15 

 

-147.846,25 

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 

   Anlagevermögen 

  

-28.297,78 

 

-148.699,57 

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des Finanz- 

   anlagevermögens 

  

3.280.000,00 

 

0,00 

Auszahlungen (-) für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -9.216.680,00 

 

-3.801.456,52 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit (Summe aus 10 bis 14) -6.040.424,93 

 

-4.098.002,34 

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 

 

5.461.000,00 

 

6.450.000,00 

Einzahlungen (+) aus der Begebung von Anleihen und Aufnahme 

   von (Finanz-)Krediten 

  

14.516.270,05 

 

8.772.070,66 

Auszahlungen (-) aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten -6.147.008,62 

 

-3.362.529,21 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit (Summe aus 16 bis 18) 13.830.261,43 

 

11.859.541,45 

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 

   (Summe aus  9, 15, 19), 

  

-6.335.266,31 

 

-6.651.068,77 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 

 

7.692.259,78 

 

14.343.328,55 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Summe aus 20 bis 21) 1.356.993,47 

 

7.692.259,78 
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11.4.4 Anhang Einzelabschluss 2009  

 

1 ALLGEMEINE ANGABEN 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2009 wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie 

nach den einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetzes und der Satzung aufgestellt. Es gelten die 

Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB 

angewendet. 

2 BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden   Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden maßgebend. 

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert und wer-

den, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige lineare 

Abschreibungen vermindert. 

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und wird, soweit 

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden nach Maßgabe der voraussichtlichen 

Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen auf der Grundlage steuerlich anerkannter Höchstsät-

ze vermindert. Die Anlagegüter werden linear abgeschrieben. Geringwertige Anlagegüter bis zu einem 

Wert von EUR 150,00 werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben; ihr sofortiger Abgang wird 

unterstellt. Geringwertige Anlagegüter mit einem Wert von mehr als EUR 150,00 bis zu EUR 1.000,00 

werden in einem Sammelposten erfasst und einheitlich über 5 Jahre abgeschrieben. Die Abschrei-

bungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens erfolgen grundsätzlich zeitanteilig. 

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligun-

gen werden zu Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten oder zum beizulegenden 

niedrigeren Wert angesetzt. Verzinsliche Ausleihungen wurden zu Nennwerten bilanziert.  

Wertpapiere des Anlage- und Umlaufvermögens werden zu Anschaffungskosten oder zum niedrigeren 

Börsen- oder Marktpreis am Bilanzstichtag bewertet.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bzw. zum niedrigeren 

beizulegenden Wert angesetzt. Unverzinsliche Forderungen mit einer Laufzeit von mehr als einem 

Jahr werden ab dem Jahr 2008 mit dem marktüblichen Zins in Höhe von 3,3 % auf den Barwert abge-

zinst. Währungsforderungen werden zum Kurs des Einbuchungstages bzw. zum niedrigeren Kurs des 

Bilanzstichtages umgerechnet.  

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert bewertet. 

Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Bilanzstichtag aus-

gewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag betreffen. 

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag bewertet. 
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Die Rückstellungen werden in Höhe des Betrages bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendig ist, um die am Bilanzstichtag erkennbaren Risiken und ungewissen Verbind-

lichkeiten abzudecken. 

Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbetrag angesetzt. Verbindlichkeiten in ausländischer Wäh-

rung werden zum Kurs des Einbuchungstages bzw. dem höherem Kurs des Bilanzstichtages umge-

rechnet. Die Umrechnung der litauischen Währung erfolgt zum festen Umrechnungskurs.  

3 ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen 

des Geschäftsjahres im Anlagenspiegel, der als Anlage zum Anhang beigefügt ist, dargestellt. 

Anteilsbesitz der KTG Agrar AG 

Name und Sitz der Gesellschaft 

Anteil am  

Kapital 

Eigenkapital 

31.12.2009 

Jahres-

ergebnis  

2009 

 % TEUR TEUR 

„Zur Spetze" Agrarproduktions GmbH, Wegenstedt  100,00 187 52 

Roloff Agrar GmbH, Brenkenhof  100,00 99 41 

Delta Agrar und Handels GmbH, Oranienburg 100,00 296 76 

Landwirtschaftliche Produktionsgesellschaft mbH Frehne 

Zwei, Putlitz 100,00 210 115 

KTG Agrar UAB, Vilnius, Litauen (Zwischenholding) 100,00 738 137 

UAB KTG EKO Agrar, Raseiniai, Litauen * (100,00) 373 77 

UAB Agronita, Raseiniai, Litauen * (100,00) 41 12 

UAB Agrar Raseiniai, Raseiniai, Litauen  100,00 111 3 

UAB Agrar Mazeikiai, Mazeikiai, Litauen  100,00 72 4 

UAB PAE Agrar, Raseiniai, Litauen 100,00 33 3 

UAB Delta Agrar, Kelmes, Litauen 100,00 24 4 

norus 26. AG, Berlin (Zwischenholding) 100,00 58 4 

UAB Agrar Vidauja, Jurbarko, Litauen* (100,00) 14 2 

UAB Agrar Ariogala, Raseiniai, Litauen* (100,00) 35 5 

UAB Agrar Girdziai, Girdziai, Litauen* (100,00) 24 6 

UAB Agrar Raudone, Raseiniai, Litauen* (100,00) 5 2 

UAB Agrar Venta, Mazeikiai, Litauen* (100,00) 6 3 

    

LT Holding AG, Berlin (Zwischenholding) 100,00 50 0 

UAB Agrar Seda, Mazeikiai, Litauen* (100,00) 8 5 

UAB Agrar Varduva, Mazeikiai, Litauen* (100,00) 10 3 

UAB Agrar Asva, Mazeikiai, Litauen* (100,00) 24 1 

UAB Kviste, Mazeikiai, Litauen* (100,00) 0 -3 

UAB Luoba, Mazeikiai, Litauen* (100,00) 5 3 

PAE/AVN Agrar GmbH, Putlitz 100,00 50 35 
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Landwirtschaftsbetrieb Ahrendt GmbH, Karft 100,00 55 41 

Schmilauer Landwirtschafts AG, Schmilau  100,00 48 11 

AK Feldfrucht AG, Görke 100,00 107 32 

GEO Agrar AG, Schwedt/Oder (Zwischenholding)  51,00 59 1 

Agrargesellschaft Quesitz mbH, Quesitz * (75,00) 1.642 393 

Agrargesellschaft Altjeßnitz mbH, Raguhn * (76,47) 1.308 134 

Quesitzer Agrarprodukte GmbH, Quesitz* (100,00) 47 22 

KTG Biogas AG, Hamburg (Zwischenholding)  100,00 157 52 

Biogas-Produktion Putlitz GmbH, Putlitz * (100,00) 242 88 

Biogas-Produktion Dersewitz GmbH, Dersewitz * (100,00) 245 62 

Biogas-Produktion Seelow GmbH, Seelow* (100,00) 13 -12 

Biogas-Produktion Flechtingen GmbH, Flechtingen* (100,00) 3 -22 

Biogas Produktion Wuthenow GmbH, Wuthenow* (100,00) 21 -4 

Biogas Produktion PAL GmbH, Putlitz (100,00) 21 -4 

Biogas Produktion Schmilau GmbH, Schmilau* (100,00) 22 -3 

Biogas Produktion Schöllnitz GmbH, Schöllnitz* (100,00) 22 -3 

N.E.W. Organic Energy AG, Hamburg* (50,00) 12 -88 

NGH Agrar Verwaltungs GmbH, Berlin 25,00 24 -1 

NGH Agrar GmbH & Co. KG, Berlin 25,00 3.843 -145 

NGH Agar GmbH & Co. Agrargesellschaft Nonnendorf KG, 

Nonnendorf (100,00) 541 134 

NGH Agar GmbH & Co. Agrargesellschaft Hohenseefeld 

KG, Hohenseefeld (100,00) 220 12 

PAE Marktfrucht GmbH Putlitz, Putlitz (Beteiligungsquote    

direkt und indirekt) 96,53 833 76 

 

Anteil am  

Kapital 

Eigenkapital 

31.12.2009 

Jahreser-

gebnis  

2009 

PAE Agrarproduktions- und Verwaltungs-AG Putlitz, Putlitz 

(Zwischenholding) (Beteiligungsquote direkt und indirekt) 95,46 4.328 886 

PAE Sonderkulturen GmbH, Putlitz * (100,00) 34 16 

PAE Weiderind GmbH Putlitz, Putlitz * (100,00) 189 95 

PAE-Öko-Landbau GmbH, Putlitz * (100,00) 851 412 

Agrar und Handels GmbH Mühlenbeck, Schönfließ * (100,00) 403 326 

PAE norus Marktfrucht AG, Putlitz (Zwischenholding) 100,00 5.087 270 

Gut Marxdorf GmbH, Vierlinden * (100,00) 286 27 

Klages + Volmer Gesellschaft für landwirtschaftliche Dienst-

leistungen mbH, Vierlinden * (100,00) 257 88 

SIWUK-Agrargesellschaft mbH Sietzing, Letschin * (100,00) 983 253 

WI norus Agrar AG, Lübs* (100,00) 119 40 

WI Agrar GmbH, Müden/Aller OT Ettenbüttel* (100,00) 64 30 

SI norus Agrar AG, Waldsieversdorf* (100,00) 52 0 
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SI Agrar GmbH,  Waldsieversdorf* (100,00) 104 66 

Podelziger Landwirtschafts GmbH, Podelzig* (50,00) 313 134 

SF Agrar GmbH, Sommerfeld* (100,00) 66 41 

PAE norus Agrar AG, Podelzig 100,00 106 21 

PAE Putlitz-Marienfließ Agrar GmbH, Putlitz* (100,00) 52 39 

Milchproduktion Papenbruch GmbH, Papenbruch* (100,00) 40 24 

RST Agrar AG, Neubrandenburg 50,00 219 2 

„wadü“ Kemnitzer Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH, 

Kemnitz* (75,00) 671 27 

AVK Agrar AG, Neubrandenburg* (100,00) 49 1 

Körbelitzer Agro GbR, Körbelitz* (86,00) 852 40 

„Zur Spetze“ Agrar Handels GmbH, Wegenstedt* (100,00) 16 12 

Agrar GmbH Landwirtschaftlicher Produktionsbetrieb Altdö-

bern, Altdöbern 89,13 4.927 113 

Schöllnitz Agrar GmbH, Schöllnitz* (100,00) 85 60 

Öko-Landbau GmbH, Altdöbern* (100,00) 51 26 

fentus 10. GmbH, Hamburg 100,00 26 1 

UAB Geluva, Raseiniai, Litauen* (100,00) 0 -2 

UAB Betygala, Raseiniai, Litauen* (100,00) 4 2 

UAB Dubysa, Raseiniai, Litauen* (100,00) 5 2 

UAB Pauliai, Raseiniai, Litauen* (100,00) 5 2 

UAB Mituva, Raseiniai, Litauen* (100,00) 5 2 

 

*   Enkelgesellschaften der KTG Agrar AG; die in Klammern gesetzte Angabe des Anteils am Kapital in % bezieht sich auf die 

Beteiligung der zuvor genannten Zwischenholding an dieser Gesellschaft 

Die neu zugegangene Gesellschaft fentus 10. GmbH, Hamburg hat die KTG Agrar AG als nicht opera-

tiv tätige Gesellschaft gekauft. Die Gesellschaft hat neue Beteiligungsunternehmen für die Agraraktivi-

täten in Litauen gegründet. 

Die im Geschäftsjahr 2009 erworbene Gesellschaft Agrar GmbH Landwirtschaftlicher Produktionsbe-

trieb Altdöbern, Altdöbern hat die KTG Agrar AG als operativ tätigen Agrarbetrieb gekauft. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich nach Restlaufzeiten wie folgt 

zusammen; die Vorjahresbeträge sind in Klammern angegeben: 

    davon mit einer Restlaufzeit 

 Gesamt-  von einem  

 Betrag bis zu einem bis zu fünf über fünf 

  31.12.2009 Jahr Jahren Jahre 

 TEUR TEUR TEUR TEUR 

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 1.829 1.829 0 0 

(im Vorjahr) (81) (81) (0) (0) 

Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen 40.621 12.457 28.164 0 
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(im Vorjahr) (31.890) (27.594) (4.296) (0) 

Forderungen gegen Unterneh-

men, mit denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht 3.833 2.618 1.215 0 

(im Vorjahr) (1.786) (1.684) (102) (0) 

Sonstige Vermögensgegenstände 15.555 14.805 750 0 

(im Vorjahr) (4.804) (3.737) (1.065) (2) 

 61.838 31.709 30.129 0 

(im Vorjahr) (38.561)  (33.096) (5.463) (2) 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände setzten sich im Einzelnen wie folgt zusammen: 

  31.12.2009 31.12.2008 

 TEUR TEUR 

Forderungen aus der Veräußerung von Anteilen   

an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen 2.462 1.692 

Darlehen AK Agrarproduktion GmbH, Görke 1.372 1.177 

Darlehen Friesenhof Bahnsen, Breydin 690 0 

Darlehen MB norus Agrar AG 3.376 0 

Darlehen PAE Oranienburg GmbH, Oranienburg 719 714 

Darlehen J. Schulze Icking 246 309 

Darlehen Wuthenower Agrargesellschaft mbH 619 256 

Darlehen KTG norus Vermietungs AG, Hamburg 200 200 

Darlehen BAH Agrargenossenschaft e. G. 194 194 

Darlehen KTG Getreidelager und Handels AG – KTG 

Elevator and Trading, Hamburg 3.768 0 

Forderungen gegenüber Finanzamt 88 5 

Zinsforderungen 813 0 

Gewinnbeteiligung 823 0 

Übrige 184 257 

  15.554 4.804 

 
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

  31.12.2009 31.12.2008 

  TEUR TEUR 

Kassenbestand 4 1 

Guthaben bei Kreditinstituten 1.353 7.961 

  1.357 7.692 

 

Eigenkapital 

Das Grundkapital der KTG Agrar AG wurde im Geschäftsjahr 2009 von TEUR 4.730 um TEUR 430 

erhöht und beträgt am Bilanzstichtag TEUR 5.160. Es ist eingeteilt in 5.160.000 nennwertlose, auf den 

Inhaber lautende Stammaktien. 
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In der Kapitalrücklage des Unternehmens wird der Mehrerlös aus dem Börsengang 2007 und der Ka-

pitalerhöhung 2008 in Höhe von insgesamt TEUR 27.470 sowie der Mehrerlös aus der Kapitalerhö-

hung im Geschäftsjahr 2009 in Höhe von TEUR 5.031 ausgewiesen. 

Mit notariell beurkundeter Satzungsänderung vom 4. Oktober 2007 wurde das Grundkapital der Ge-

sellschaft um TEUR 924 durch Ausgabe von bis zu Stück 924.041 auf den Inhaber lautenden nenn-

betragslosen Stammaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital I/2007). Die bedingte Kapitalerhöhung 

dient ausschließlich der Gewährung von Aktien an die Inhaber von Options- bzw. Wandelschuldver-

schreibungen, die gemäß der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 4. Oktober 2007 von der 

Gesellschaft bis zum 3. Oktober 2012 begeben werden. 

Mit notariell beurkundeter Satzungsänderung vom 4. Oktober 2007 wurde der Vorstand ermächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis zum Ablauf von 

fünf Jahren nach Eintragung dieses genehmigten Kapitals um bis zu TEUR 1.500 durch Ausgabe von 

bis zu Stück 1.500.000 neuer Aktien ohne Nennbetrag gegen Bareinlagen oder gegen Sacheinlagen 

zu erhöhen (Genehmigtes Kapital I/2007). Die Ermächtigung kann einmalig oder mehrmals ganz oder 

in Teilbeträgen ausgenutzt werden. Von dieser Ermächtigung wurde für die Kapitalerhöhung vom 29. 

August 2008 sowie vom 18. Juni 2009 teilweise Gebrauch gemacht (TEUR 600), so dass vom Ge-

nehmigten Kapital I/2007 noch TEUR 900 verbleiben. 

Die Hauptversammlung vom 26. Oktober 2007 hat die Ergänzung der Satzung hinsichtlich des ge-

nehmigten Kapitals (Genehmigtes Kapital II/2007) beschlossen. Danach wird der Vorstand ermächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrates in der Zeit bis zum Ablauf von fünf Jahren nach Eintragung dieses 

genehmigten Kapitals das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu TEUR 650 durch Ausgabe von bis 

zu Stück 650.000 neuer Aktien ohne Nennbetrag gegen Bareinlagen oder gegen Sacheinlagen zu 

erhöhen (Genehmigtes Kapital II/2007). Die Ermächtigung kann in Teilbeträgen ausgenutzt werden. 

Von dieser Ermächtigung wurde für die Kapitalerhöhungen vom 29. August 2008 sowie vom 18. Juni 

2009 teilweise Gebrauch gemacht (TEUR 260), so dass vom Genehmigten Kapital II/2007 noch TEUR 

390 verbleiben. 

Weiterhin wurde durch Beschluss der Hauptversammlung vom 25. Juli 2008 das Grundkapital der 

Gesellschaft um TEUR 1.226 durch Ausgabe von bis zu Stück 1.225.959 auf den Inhaber lautenden 

nennbetragslosen Stammaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital I/2008). Die bedingte Kapitalerhö-

hung dient der Gewährung von Aktien an die Inhaber von Options- bzw. Wandelschuldverschreibun-

gen, die gemäß der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 25. Juli 2008 von der Gesellschaft bis 

zum 24. Juli 2013 begeben werden. Die Satzung wurde auf der Basis des Beschlusses des Aufsichts-

rats vom 29. August 2008 entsprechend geändert und notariell beglaubigt. 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 26. Juni 2009 wurde eine bedingte Erhöhung des Grund-

kapitals um TEUR 2.365 durch Ausgabe von bis zu Stück 2.365.000 auf den Inhaber lautenden nenn-

wertlosen Stammaktien beschlossen und eine entsprechende Änderung des § 5 Abs. 1 der Satzung 

(Bedingtes Kapital I/2009) in notariell beurkundeter Form vorgenommen. Die bedingte Kapitalerhö-

hung dient der Gewährung von Aktien an die Inhaber von Options- und Wandelschuldverschreibun-

gen, die gemäß der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 26. Juni 2009 von der Gesellschaft bis 

zum 25. Juni 2014 begeben werden.  

 

Gleichzeitig wurde die Aufhebung des von der Hauptversammlung am 4. Oktober 2007 geschaffenen 

bedingten Kapitals (Bedingtes Kapital I/2007) gemäß § 5 Abs. 1 der Satzung in Höhe von TEUR 924 

sowie des von der Hauptversammlung am 25. Juli 2008 geschaffenen bedingten Kapitals (Bedingtes 

Kapital I/2008) gemäß § 5 Abs. 2 der Satzung in Höhe von TEUR 1.226 beschlossen. § 5 Abs. 2 der 

Satzung wurde ersatzlos aufgehoben.  

Aktienoptionen, die Bezugsrechte auf die aufgehobenen bedingten Kapitale I/2007 und I/2008 be-

gründen würden, wurden nicht ausgegeben bzw. sind bereits verfallen.  
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Mit notariell beurkundeter Satzungsänderung vom 26. Juni 2009 durch Erweiterung des § 6 um die 

Absätze 5 und 6 wird der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital 

der Gesellschaft in der Zeit bis zum Ablauf von fünf Jahren nach Eintragung dieses Genehmigten 

Kapitals (Genehmigtes Kapital I/2009) um bis zu TEUR 645 durch Ausgabe von bis zu Stück 645.000 

neuer Aktien ohne Nennbetrag gegen Bareinlagen oder Sacheinlagen zu erhöhen. Die Ermächtigung 

kann einmalig oder mehrmals ganz oder in Teilbeträgen ausgenutzt werden. Der Vorstand ist ferner 

ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen.  

In den Gewinnrücklagen wird im Wesentlichen die gesetzliche Rücklage ausgewiesen, die unverän-

dert TEUR 5 beträgt. 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen  

                                                                                                 31.12.2009           31.12.2008 

     TEUR TEUR 

Drohende Verluste 169           169 

Jahresabschlusskosten 100 100 

Urlaub 15 22 

Übrige 8 1 

  292 292 

 

Die Verbindlichkeiten setzen sich nach Restlaufzeiten wie folgt zusammen; die Vorjahresbeträge sind 

in Klammern angegeben: 

  

  davon mit einer Restlaufzeit 

 Gesamtbetrag 

31.12.2009 

bis zu einem 

Jahr 

von einem 

bis fünf Jah-

ren 

über fünf 

Jahre 

 TEUR TEUR TEUR TEUR 

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi-

tinstituten 

25.275 22.950 2.016 309 

(im Vorjahr) (16.906) (14.483) (2.316) (107) 

     

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 

1.411 1.411 0 0 

(im Vorjahr) (717) (717) (0) (0) 

     

Verbindlichkeiten gegenüber verbun-

denen Unternehmen 

2.130 2.130 0 0 

(im Vorjahr) (3.010) (3.010) (0) (0) 

davon aus Darlehen 320 320 0 0 

(im Vorjahr) (0) (0) (0) (0) 

davon aus sonstige Verbin-

dlichkeiten 

1.810 1.810 0 0 
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(im Vorjahr) (3.010) (3.010) (0) (0) 

     

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,  

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 

- aus sonstigen Verbindlichkeiten 70 70 0 0 

(im Vorjahr) (30) (30) (0) (0) 

sonstige Verbindlichkeiten 8.896 8.896 0 0 

(im Vorjahr) (64) (64) (0) (0) 

- davon gegenüber Gesellschafter  0 0 0 0 

(im Vorjahr) (0) (0) (0) (0) 

 37.782 35.457 2.016 309 

 (20.727) (18.304) (2.316) (107) 

 

Von den sonstigen Verbindlichkeiten entfallen TEUR 4.250 auf Anteilskäufe, TEUR 3.050 auf Darle-

hen und TEUR 1.555 (i. Vj. TEUR 18) auf Verbindlichkeiten aus Steuern. 

 
Sicherheiten für Verbindlichkeiten 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Grundschuldbestellungen, Abtretungen, 

Verpfändungen und Bürgschaften in voller Höhe gesichert. Im Einzelnen sind folgende Sicherheiten 

gestellt worden: 

 

 Erstrangige Grundschulden in Höhe von TEUR 3.000 auf ca. 250 ha landwirtschaftliche Nutz-

fläche (Acker) von verbundenen Unternehmen 

 Erstrangige Grundschulden in Höhe von TEUR 725 auf landwirtschaftliche Nutzflächen ver-

bundener Unternehmen 

 Buchgrundschuld in Höhe von TDM 1.500 (TEUR 767) im Grundbuch von Quesitz, Blatt 271, 

BV lfd. Nr. 2 und Blatt 356 BV lfd. Nr. 8,9 

 Erstrangige Grundschulden in Höhe von TEUR 3.000 auf landwirtschaftlichen Nutzflächen ei-

nes verbundenen Unternehmens  

 Grundschulden in Höhe von TEUR 1.175 auf landwirtschaftlichen Nutzflächen und Betriebs-

grundstücken verbundener Unternehmen 

 Buchgrundschuld in Höhe von TEUR 5.000 auf diverse landwirtschaftliche Nutzflächen von 

verbundenen Unternehmen in Altdöbern und Umgebung 

 Buchgrundschuld in Höhe von TEUR 5.000 im Grundbuch von Oranienburg,  

Blatt 12058 

 Abtretung (Zession) der EU-Flächenprämien nach VO (EG) 1251/1999 der folgenden Unter-

nehmen: 

 

 Friesenhof Bahnsen GmbH, Breydin 

 Podelziger Landwirtschafts GmbH, Podelzig 

 AK Feldfrucht AG, Görke 

 KTG Biogas AG, Hamburg 

 Milchproduktion Papenbruch GmbH, Papenbruch 
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 PAE norus Marktfrucht AG, Putlitz 

 PAE-Öko-Landbau GmbH, Putlitz 

 PAE Agrar GmbH, Oranienburg 

 Agrargesellschaft Quesitz mbH, Marktranstädt 

 Agrargesellschaft Altjeßnitz mbH, Raguhn 

 T.P. Agrargenossenschaft e.G., Grabowhöfe 

 „Zur Spetze“ Agrarproduktionsgesellschaft mbH, Wegenstedt 

 Agrar- und Handels GmbH Mühlenbeck, Schönfließ (ohne Ökoprämie) 

 „Zur Spetze“ Agrarproduktionsgesellschaft mbH, Wegenstedt (nur Ökoprämie) 

 Landwirtschaftsbetrieb Ahrendt GmbH, Karft 

 Landwirtschaftliche Produktionsgesellschaft mbH Frehne Zwei, Putlitz 

 Roloff Agrar GmbH, Brenkenhof 

 PAE Sonderkulturen GmbH, Putlitz 

 PAE Marktfrucht GmbH Putlitz, Putlitz 

 PAE Weiderind GmbH Putlitz, Putlitz 

 Agrar GmbH Landwirtschaftlicher Produktionsbetrieb Altdöbern, Altdöbern 

 WI norus Agrar AG, Lübs 

 

 Raumsicherungsübereignung von finanzierten Getreidebeständen einschließlich der Abtre-

tung der Forderungen aus deren Verkauf der Sicherungsgeber: 

 

 KTG Getreidelager und Handels AG - KTG Elevator and Trading, Hamburg 

SIWUK Agrargesellschaft mbH, Sietzing 

 Podelziger Landwirtschafts GmbH, Podelzig 

 BIO Vermarktungszentrale, Elstal 

 

 Höchstbetragsbürgschaft von folgenden Unternehmen: 

 

 Roloff Agrar GmbH, Brenkenhof  

 PAE Agrarproduktions- und Verwaltungs AG Putlitz, Putlitz 

 PAE Sonderkulturen GmbH, Putlitz 

 PAE Marktfrucht GmbH, Putlitz 

 PAE Weiderind GmbH, Putlitz 

 „wadü“ Kemnitzer Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH, Kemnitz 

 RST-Agrar AG, Neubrandenburg 

 Delta Agrar und Handels GmbH, Oranienburg 

 

 Verpfändung von Guthaben in Höhe von TEUR 1.000 mit selbstschuldnerischer 

Höchstbetragsbürgschaft in Höhe von TEUR 1.000, sowie ein Guthaben in Höhe von TEUR 

400 

 

 sowie Verpfändung von Festgeld der KTG Agrar AG in Höhe von TEUR 550 

 

 zwei weitere Höchstbetragsbürgschaften bis zur Höhe von jeweils TEUR 1.000 

 

 drei Bürgschaften in Höhe von TEUR 3.600, TEUR 500 und TEUR 740 

 

 gesamtschuldnerische Mithaft durch 

 

 RST Agrar AG, Neubrandenburg 

 Landwirtschaftliche Produktionsgesellschaft mbH Frehne Zwei, Putlitz 

 PAE Marktfrucht GmbH Putlitz, Putlitz 

 Agrar- und Handels GmbH Mühlenbeck, Schönfließ 
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 „Zur Spetze“ Agrarproduktionsgesellschaft mbH, Wegenstedt 

 KTG Getreidelager und Handels AG KTG Elevator and Trading, Hamburg 

 AK Agrarproduktions GmbH, Görke 

 

 Friesenhof Bahnsen GmbH, Breydin 

 Podelziger Landwirtschafts GmbH, Podelzig 

 Gut Marxdorf GmbH, Marxdorf 

 Agrargesellschaft Quesitz mbH, Marktranstädt 

 Agrargesellschaft Altjeßnitz mbH, Raguhn 

 PAE Agrarproduktions und Verwaltungs AG, Putlitz 

 Delta Agrar und Handels GmbH, Oranienburg 

 KTG Biogas AG, Hamburg 

 Biogas-Produktion Putlitz GmbH, Putlitz 

 Biogas-Produktion Dersewitz GmbH, Dersewitz 

 Agrar GmbH Landwirtschaftlicher Produktionsbetrieb Altdöbern, Altdöbern 

 PAE Agrar GmbH, Oranienburg 

 

Ferner sind diverse technische Anlagen und Maschinen sicherungsübereignet.  

 

5 ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

 

Die Umsatzerlöse der Gesellschaft betreffen erbrachte Dienstleistungen, im Wesentlichen an ver-

bundene Unternehmen. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen in Höhe von TEUR 942 die Gewinne aus dem Verkauf 

von Gesellschaftsanteilen, in Höhe von TEUR 767 die Erlöse aus weiterberechneten Kosten und in 

Höhe von TEUR 553 die Erlöse aus Vermittlungsprovision.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen in Höhe von TEUR 705 Aufwendungen zur 

Weiterberechnung, mit TEUR 559 Rechts-, Beratungs-, und Abschlusskosten, in Höhe von TEUR 477 

Werbe- und Reisekosten, in Höhe von TEUR 384 Versicherungen, in Höhe von TEUR 345 Kapitalbe-

schaffungskosten sowie in Höhe von TEUR 114 Kosten der Hauptversammlung.  

Die periodenfremden Aufwendungen des Geschäftsjahres 2009 betragen TEUR 8. 

Die außerordentlichen Aufwendungen betreffen Aufwendungen im Zusammenhang mit der Kapital-

erhöhung.  

6 SONSTIGE ANGABEN 

 

Haftungsverhältnisse 

1. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften 

Es besteht eine unbefristete Kreditausfallbürgschaft der KTG Agrar AG, Hamburg, zu Gunsten der 

Biogas-Produktion Putlitz GmbH, Putlitz, bis zu einem Betrag von TEUR 4.900 sowie eine unbefristete 

Kreditausfallbürgschaft zu Gunsten der Biogas-Produktion Dersewitz GmbH bis zu einem Betrag von 

TEUR 2.800 sowie zu Gunsten der Biogas Produktion Flechtingen GmbH, Flechtingen in Höhe von 

TEUR 3.450. Die Restvaluta der gegenständlichen Finanzierungen beläuft sich zum 31. Dezember 

2009 auf TEUR 11.463, TEUR 6.021 bzw. TEUR 6.052. 

Aus einem langfristigen Immobilienkredit der PAE Agrar GmbH, Oranienburg, an der Frau Beatrice 

Ams zu 100 % beteiligt ist, mit der HSH Nordbank AG, Hamburg, zur Finanzierung des Neubaus einer 
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Hofstelle mit Mehrzweckhalle nebst Bürotrakt und einem Wohnhaus nebst Büro haftet die KTG Agrar 

AG im Rahmen einer selbstschuldnerischen Bürgschaft vom 14.07.2007 in Höhe von TEUR 1.435. 

Die Restvaluta der gegenständlichen Finanzierung belief sich zum 31. Dezember 2009 auf 

TEUR 1.048. 

Für einen Kontokorrentkredit der PAE Agrarproduktions- und Verwaltungs AG Putlitz, Putlitz, hat die 

KTG Agrar AG eine selbstschuldnerische Höchstbetragsbürgschaft in Höhe von TEUR 350 übernom-

men. Die Inanspruchnahme zum 31. Dezember 2009 belief sich auf TEUR 350. 

Für ein Darlehen der Gut Marxdorf GmbH, Marxdorf, hat die KTG Agrar AG eine selbstschuldnerische 

Höchstbetragsbürgschaft in Höhe von TEUR 200 übernommen. Die Restvaluta zum 31. Dezember 

2009 belief sich auf TEUR 153. Weiterhin haftet die KTG Agrar AG im Rahmen einer 

Höchstbetragsbürgschaft in Höhe von TEUR 150 für einen Kontokorrentkredit der Gut Marxdorf 

GmbH. 

Für einen Kredit der Agrar GmbH Landwirtschaftlicher Produktionsbetrieb Altdöbern hat die KTG Ag-

rar AG eine Bürgschaft in Höhe von TEUR 500 übernommen. 

2. Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen 

Die KTG Agrar AG, Hamburg, hat sich für mindestens fünf Jahre verbindlich gegenüber zwei Kreditin-

stituten verpflichtet, dass sie etwaige entstehende Verluste der KTG Biogas AG, Hamburg, sowie de-

ren Töchtern, den Biogas-Betreibergesellschaften Biogas-Produktion Putlitz GmbH, Putlitz, Biogas-

Produktion Dersewitz GmbH, Dersewitz und Biogas Produktion Flechtingen GmbH, Flechtingen, zum 

Zeitpunkt der Aufstellung deren jeweiligen Jahresabschlusses, längstens jedoch bis zur Aufstellung 

der testierten Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2011 bzw. 31. Dezember 2013, in der ihrer Betei-

ligung entsprechenden und mindestens in einer solchen Höhe übernehmen wird, dass eine Über-

schuldung der betroffenen Gesellschaften nicht mehr gegeben ist. 

Ergänzend erklärt sich die KTG Agrar AG bereit, der Biogas-Produktion Putlitz GmbH, der Biogas-

Produktion Dersewitz GmbH und Biogas Produktion Flechtingen GmbH, Flechtingen unterjährig liqui-

de Mittel zur Verfügung zu stellen, falls die Bio-Gasanlagen nicht die erforderlichen Erträge bringen, 

um einen geordneten Geschäftsbetrieb aufrecht zu erhalten. 

Ferner hat die KTG Agrar AG, Hamburg, die gesamtschuldnerische Mithaftung für einen Kredit der 

KTG Getreidelager und Handels AG, Hamburg, in Höhe von TEUR 10.000 übernommen, der zum 31. 

Dezember 2009 in Höhe von TEUR 10.000 in Anspruch genommen ist. Zusätzlich hat die KTG Agrar 

AG, Hamburg, für einen Avalkreditrahmen in Höhe von TEUR 200 (Inanspruchnahme per 31.12.2009 

TEUR 177) sowie eine Margin-Kontokreditlinie in Höhe von TEUR 750 die gesamtschuldnerische Mit-

haftung übernommen (keine Inanspruchnahme per 31.12.2009). 

Die KTG Agrar AG hat zu Gunsten von Investitionsdarlehen und Betriebsmitteldarlehen an Tochterun-

ternehmen in Litauen in Nominalhöhe von TEUR 4.978 die Mithaftung sowie gegenüber zwei Lea-

singgesellschaften für Objektfinanzierungen Garantien bis zur Nominalhöhe von TEUR 1.500 über-

nommen. 

3. Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 

Die KTG Agrar AG hat zu Gunsten eines an Frau Ams gewährten Darlehens als Sicherheit ein Ter-

mingeld in Höhe von TEUR 700 gestellt. 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Aus zum 31. Dezember 2009 bestehenden Leasingverträgen resultieren folgende finanzielle Ver-

pflichtungen:           

                       TEUR 

In 2010 fällige Verpflichtungen           36  

In 2011 bis 2014 fällige Verpflichtungen        114 

             

Aus zum 31. Dezember 2009 bestehenden Mietverträgen resultieren folgende finanzielle Verpflich-

tungen: 

           TEUR 

In 2010 fällige Verpflichtungen                      22           

in 2011 bis 2014 fällige Verpflichtungen         60           

Nach 2014 fällige Verpflichtungen       150        

 
Organe 

 

Der Aufsichtsrat besteht aus drei Mitgliedern. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates im Geschäftsjahr 2009 waren: 

Herr Siegfried Koch, Bankkaufmann, Geschäftsführer der Finanzdienste am Kaiserdom GmbH, Kö-

nigslutter - Vorsitzender - 

Herr Bert Wigger, Geschäftsführer der Wigger Immobilien GmbH und der Wigger Auktionen GmbH, 

Brüsewitz, Lützow – Stellvertretender Vorsitzender  

Frau Beatrice Ams, Kauffrau, Hamburg 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten für die Wahrnehmung ihrer Aufgaben in 2009 eine Auf-

sichtsratsvergütung in Höhe von TEUR 25.  

Für die Erbringung von Beratungsleistungen sowie für andere Leistungen gegenüber Unternehmen 

des Konzerns erhielt die Finanzdienste am Kaiserdom GmbH, an der Herr Koch zu 100 % beteiligt ist, 

insgesamt Vergütungen in Höhe von TEUR 112. Die Wigger Immobilien GmbH, an der Herr Wigger zu 

100% beteiligt ist, erhielt insgesamt eine Vergütung von TEUR 20. 

Frau Ams war am 31. Dezember 2009 über die KTG Holding GmbH Mehrheitsaktionärin der KTG 

Agrar AG. Die PAE Agrar GmbH, Oranienburg, und die KTG Holding GmbH, an denen Frau Ams je-

weils zu 100 % beteiligt ist, erzielten Einnahmen (im Wesentlichen für Mieten und Zinsen) von ver-

schiedenen Unternehmen der KTG-Gruppe in Höhe von T-EUR 408. 
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Die Mitglieder des Aufsichtsrats üben keine weiteren Aufsichtsrats- oder vergleichbare Manda-

te aus. 

Dem Vorstand gehören in 2009 an: 

Herr Siegfried Hofreiter, Landwirt, - Vorstandsvorsitzender, Oranienburg 

Herr Dr. Thomas R. G. Berger, Jurist, CAO, CKO, München 

Herr Ulf Hammerich, Dipl. Ing.Agrar, COO, Honigsee  

Herr Wolfgang Bläsi, Dipl. Betriebswirt (FH), Finanzvorstand, Heidelberg (bis zum 30. September 

2009) 

Herr Christoph Foth, Landwirt, - (Stellvertretendes Mitglied), CPO, Heinrichswalde (bis zum 31. De-

zember 2009) 

Mitarbeiter 

 

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Mitarbeiter/innen: 

        31.12.2009  31.12.2008 

Angestellte           12                    9 

Erklärung des Vorstande gemäß § 312 AktG: 

Die KTG Agrar AG hat bei den im Bericht über die Beziehungen zu verbunden Unternehmen aufge-

führten Rechtsgeschäften und Maßnahmen nach den Umständen, die uns im Zeitpunkt in dem die 

Rechtsgeschäfte vorgenommen oder die Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden, bekannt 

waren, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten und ist dadurch, dass 

Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden, nicht benachteiligt worden. 

 
Konzernabschluss 

 

Die KTG Agrar AG, Hamburg, stellt als Muttergesellschaft einen Konzernabschluss der KTG Agrar 

AG, Hamburg, und ihrer Tochterunternehmen auf. Der Konzernabschluss wird elektronisch beim Bun-

desanzeiger hinterlegt. 
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11.4.5 Bestätigungsvermerk Einzelabschluss der KTG Agrar AG 2009 

    
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

 

An die KTG Agrar AG, Hamburg: 

 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung  

sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung des 

Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 

Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 

Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 

abzugeben.  

 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom  

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten  

Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichen- 

der Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 

Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 

der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 

der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 

sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahresabschluss überwiegend 

auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 

angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 

Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 

unsere Beurteilung bildet.  

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  

 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent- 

spricht der Jahresabschluss auf den 31. Dezember 2009 der KTG Agrar AG, Hamburg, 

den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und 

vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat- 

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gesellschaft. 
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12 Glossar 

 
AktG     Aktiengesetz. 

 

anaerob  Anaerobie bezeichnet Reaktionsbedingungen, die in Abwesenheit 

von Sauerstoff ablaufen. 

 

Anschlussleistung, elektrische  Die elektrische Anschlussleistung gibt die installierte elektrische 

Leistung einer Anlage an. Sie wird in Watt (W) gemessen. Die An-

schlussleistung ist nicht notwendig mit der tatsächlich erzielten Leis-

tung der Anlage identisch. Letztere kann auch einen niedrigeren 

Wert einnehmen. 

 

BaFin      Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht. 

 

Cerealien     Getreide oder Feldfrucht. 

 

EBIT Earning before Interest and Taxes. Ergebnis der gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit nach den Abschreibungen auf immaterielle Vermö-

genswerte und auf Sachanlagen und vor dem Finanzergebnis und 

Ertragsteuern. 

 

EBITDA Earnings before Interest and Taxes, Depreciation and Amortization. 

EBIT vor den Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und 

auf Sachanlagen. 

 

EEG Gesetz über den Vorrang Erneuerbarer Energien (Erneuerbare 

Energien Gesetz). 

 

Endenergiebedarf  Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die zur Deckung des 

Energiebedarfs des Endverbrauchers einschließlich der Verluste der 

Anlagentechnik benötigt wird. 

 

EnWG  Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (Energiewirt-

schaftsgesetz). 

 

Farmmanagement  Erwerb und Entwicklung von Agrarunternehmen. 

 

ha      Abkürzung für Hektar. 

 

Hektar  Das oder der Hektar ist eine Maßeinheit der Fläche, die vor allem in 

der Land- und Forstwirtschaft verbreitet ist. Ein Hektar entspricht 

10.000 Quadratmetern. 

 

HGB  Handelsgesetzbuch. 

 

GbR  Abkürzung für Gesellschaft bürgerlichen Rechts. 

 

IDW  Institut der Wirtschaftsprüfer. 

 

Innovations-Bonus  Zusatzvergütung für nach dem EEG eingespeisten Strom bei Nut-

zung besonders innovativer Technologien. 

 

 

 

 

 

International Financial Reporting 
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Standards (IFRS)                      Zum einen Oberbegriff aller vom International Accounting Standards 

Committee veröffentlichten Rechnungslegungsvorschriften. Zum an-

deren vom International Accounting Standards Board (IASB) seit 

2003 neu verabschiedete Rechnungslegungsvorschriften. Die bis 

2002 verabschiedeten Vorschriften werden weiterhin unter der Be-

zeichnung International Accounting Standards (IAS) veröffentlicht. 

Nur bei grundlegenden Änderungen der Vorschriften bereits vorhan-

dener Standards werden die IAS in IFRS umbenannt. 

 

KTG-Gruppe  Die KTG Agrar AG und ihre Konzerntochtergesellschaften. 

 

kWel  Elektrische Leistung in kW. 

 

 

KWK-Bonus  Zusätzliche Vergütung für nach dem EEG eingespeisten Strom, 

wenn es sich um Strom aus einer zertifizierten Anlage handelt. 

 

KWKG  Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der 

Kraft-Wärme-Kopplung (Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz). 

 

LwAltschG  Gesetz zur Änderung der Regelungen über Altschulden landwirt-

schaftlicher Unternehmen (Landwirtschafts-Altschuldengesetz – 

LwAltschG). 

 

Lohndrusch  Tätigkeiten im Rahmen der Ernte, die durch einen externen Dienst-

leister mit eigenen Maschinen, und nicht vom Landwirt selbst, erb-

racht werden. 

 

Lohntrocknung  Übertragung von Tätigkeiten zur Trocknung des Getreides auf einen 

externen Dienstleister. 

 

MWel  Elektrische Leistung in MW. 

 

NaWaRo  Abkürzung für nachwachsende Rohstoffe. 

 

oligopolistisch  Marktform, die von vielen Nachfragern, aber nur wenigen Anbietern 

geprägt ist. 

 

Öko-Strom  Strom aus erneuerbaren Energien. 

 

polypolistisch     Marktform, bei der einer Vielzahl von Anbietern eine Vielzahl von 

Nachfragern gegenübersteht. 

 

Primärenergiebedarf  Der Primärenergiebedarf berücksichtigt neben der vom Energiever-

braucher genutzten Energie (dem Endenergiebedarf) auch die Ver-

luste, die von der Gewinnung des Energieträgers an seiner Quelle 

über die Aufbereitung und den Transport bis hin zum Endverbrau-

cher anfallen. 

 

Silage  Bei Silage handelt es sich um durch Milchsäuregärung konservierte 

nachwachsende Rohstoffe, die u.a. als Energieträger für Bio-

Gasanlagen und als Grünfutter für Nutztiere eingesetzt werden kön-

nen. 

 

Spitzenlaststrom  Unter Spitzenlaststrom ist derjenige Strom zu verstehen, der zu Spit-

zenlastzeiten zur Deckung des kurzfristigen Mehrbedarfs an Strom 

(Spitzenlast) produziert und in Stromnetze eingespeist wird. Unter 

Spitzenlastzeit versteht man dabei diejenigen Zeiträume, in denen 

eine im Vergleich zur so genannten Mittel- und Grundlastzeit beson-
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ders hohe Nachfrage nach Strom besteht. Hierzu gehört  z.B. die Mit-

tagsspitze von etwa 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr sowie die Abendspitze 

von etwa 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr. 

 

Triticale      Kreuzung von Weizen und Roggen. 

 

Urproduzenten     Erzeuger, der materielle Güter unmittelbar aus der Natur gewinnt. 

 

TWh      Terrawattstunden. 

 

TEUR      Tausend Euro. 

 

WpHG      Wertpapierhandelsgesetz. 

 

WpPG      Wertpapierprospektgesetz. 
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KTG Agrar AG

Ferdinandstraße 12

D-20095 Hamburg

Tel.: 040 / 303764 - 7

Fax: 040 / 303764 - 99

An den Eichen 1

D-16515 Oranienburg

Tel.: 03301 / 575 - 0

Fax: 03301 / 575 - 200

Web: www.ktg.ag

E-Mail: info@ktg.ag




